
S ervice, Beratung, Auswahl
und Nähe zum Kunden: Das
sind die Stärken, mit denen

Betten Zellekens punktet. Gerade
was die Nähe zum Kunden betrifft,
ist der Spezialist für alles rund um
den erholsamen und gesunden
Schlaf bestens positioniert. Mitten
in der Top-Einkaufslage nahe der
Zeil, in der Sandgasse 6, präsen-
tiert das traditionsreiche Betten-
haus seine Angebotspalette. Und
die ist gewaltig. „Unsere Kunden
haben die Auswahl aus rund 1500
Bettenmodellen“, erklärt Günter
Hildmann, Inhaber von Betten Zel-
lekens.

Natürlich kann diese gewaltige
Vielfalt nicht komplett in den erst
kürzlich renovierten, mehr als 
700 Quadratmeter umfassenden
Räumen im Frankfurter Zentrum
präsentiert werden, aber viele Bet-
tenmodelle und Matratzen stehen
dort zur Auswahl und die kompe-
tenten Mitarbeiter verstehen sich
auf die intensive und fachkundige
Beratung. Gerade darauf legt 

Günter Hildmann großen Wert.
„Unsere Mitarbeiter werden stän-
dig geschult.“ Nur so könne das 
35 Mitarbeiter umfassende Team
den hohen selbst gesteckten Stan-
dards gerecht werden.

Wer sich eine größere Band-
breite an Betten mit eigenen Augen
ansehen und viele Matratzen Probe
liegen möchte, der ist in der Zen-
trale in der Wächtersbacher Straße
88–90 gut aufgehoben, wo auf ei-
ner weiträumigen, ebenerdigen
Verkaufs- und Ausstellungsfläche
viele verschiedene Modelle, auch
Wasserbetten, auf die Kunden war-
ten. Auch ausgefallene Modelle
wie das asiatisch anmutende Bam-
busbett oder ein rustikales, mit der
Motorsäge zugeschnittenes Schlaf-
möbel können bewundert und
natürlich erworben werden. Aller-
dings sind auch Kunden mit Vor-
liebe für eher traditionelle Bett-
Designs bei Zellekens genau rich-
tig. Weitere Schlafzimmermöbel
wie Schlafzimmerschränke, Kom-
moden, etc. runden das Sortiment

in der Wächtersbacher Straße ab.
Dort ist auch die hauseigene
Schreinerei angesiedelt, die spezi-
elle Wünsche wahr werden lässt
und gemeinsam mit dem Lieferser-
vice dafür sorgt, dass die Betten
beim Kunden fachgerecht aufge-
stellt werden.

„Die Arbeitsteilung zwischen
den beiden Standorten hat bei uns
Tradition“, sagt Günter Hildmann.
Das Cityhaus in Zeil-Nähe räumt
vor allem dem „Zubehör“ rund um
das Schlafen reichlich Raum ein.
So findet sich dort eine üppige Aus-
wahl von Bettwäsche und Decken.
Auch bei den Materialien tut sich
etwas. Zwar dominierenimmer
noch die Klassiker wie Jersey und
Satin, doch sind moderne Kunst-
fasern im Kommen. Sie überzeugen
vor allem mit ihren funktionellen Ei-
genschaften, etwa dem schnellen
Transport von Feuchtigkeit. Nach-

dem diese Fasern die Sportbeklei-
dung erobert haben, werden sie
auch immer wichtiger für die Bett-
wäsche. Ein weiterer Vorteil ist die
Eignung für Allergiker.

Überhaupt ist die Gesundheit ei-
nes der Themen, auf die Betten Zel-
lekens sich mit seinem Sortiment
spezialisiert hat. So gibt es komfor-
table Senioren- und Pflegebetten
mit Funktionen, die die Lebensqua-

lität erhöhen und im
Fall von Pflegebedürf-
tigkeit die Betreuung
erleichtern. Außerdem
hält das Bettenhaus
zahlreiche Angebote
bereit, die verhindern
sollen, dass es über-
haupt erst zu Proble-
men mit der Gesund-
heit kommt. Hier sei
unter anderem auf

Tempur-Matratzen hingewiesen.
Dieses Material kommt aus der
Raumfahrt und fängt das Gewicht
des Schlafenden besonders gut ab.

Und wie überall setzt Betten Zel-
lekens auch beim Thema Gesund-
heit ganz besonders auf die tief-
greifende Beratung. Deshalb
gehört auch ein Physiotherapeut
und Diplom-Pflegewirt zum Team,
der bei Gesundheitsfragen sein um-

fassendes Fachwissen zur Verfü-
gung stellt.

Auch nach dem Kauf ist man bei
Betten Zellekens bestens versorgt.
Die Firma verfügt über eine topmo-
derne Waschanlage, die allen Ar-
ten von Bettwaren die genau auf
sie abgestimmte Pflege zukommen

lässt. Auch Wolle, Cashmere und
Camelhaar sowie das Waschen
von Daunen sind kein Problem für
diese moderne Technik. Von der Be-
ratung bis zum Folgeservice ist
man bei Betten Zellekens – Hessens
größtem Bettenhaus – an der richti-
gen Adresse.
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Ein Haus mit Tradition

Betten für jeden Geschmack und alle 
Bedürfnisse finden sich im

umfangreichen Zellekens-Sortiment.

Inhaber Günter Hildmann

Das Cityhaus in der Sandgasse
(rechts) strahlt seit einigen 

Monaten im neuen Glanz. Dort
wird unter anderem eine reich-

haltige Bettwäsche-Auswahl 
(links) geboten. 
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Betten Zellekens ist zwar mit
seinem Cityhaus erst seit 25

Jahren an der Sandgasse und
mit dem Hauptsitz seit 10 Jahren
an der Wächtersbacher Straße
vertreten, aber das Unterneh-
men selbst gehört zu den traditi-
onsreichsten Frankfurter Firmen
und leistete seinen Beitrag zum
Aufstieg von der Kaiserstadt
zum Wirtschafts-Knotenpunkt.

Wenn man die Geschichte
ganz weit zurück verfolgen will,
liegen die Anfänge im Jahr
1854, als das Fachgeschäft für
Betten, Dekorationen und Innen-
ausstattungen M. Stichel gegrün-
det wurde. Der Namen Zelle-
kens kam kurz vor dem Ende des
19. Jahrhunderts ins Spiel, als
sich Peter Zellekens, Abkömm-
ling einer angesehenen Aache-
ner Bürgerfamilie, am Main 
niederließ. Der 1869 geborene
Polsterer, Tapezierer und Deko-
rateur hatte Frankfurt während
seiner Wanderjahre kennen ge-
lernt. Die Geschäfte liefen gut
und so erwarb Zellekens die 
Firma M. Stichel, die ab 1900
seinen eigenen Namen trug. 
Zur Produktion, vor allem der
Herstellung von Matratzen, ka-
men schnell ein Verkaufs-
geschäft mit Spezialabteilung
für Bettwäsche und eine Bett-
federreinigung dazu.

1941 wurde Peter Zellekens
Sohn Albert Mitinhaber. Ge-

meinsam mit seinem Bruder Paul
führte er nach dem Tod des 
Vaters die Firma. Schon damals
stellte mit zahlreichen Kranken-
häusern der Gesundheitssektor
einen wichtigen Absatzmarkt
dar. Nach dem Krieg entdeckte
das Unternehmen schnell moder-
ne Fertigungsmethoden aus den
USA und weitete die Produktion
der Matratzenfabrik aus. Weni-
ge Tage nach der Währungsre-
form startete die Produktion im
neuen Werk an der Hanauer
Landstraße 417. Im Liebfrauen-
hof, zwischen Zeil und Paulskir-
che, entstand zeitgleich ein mo-
dernes Geschäftshaus. 1961
wurde die Produktionsfläche an
der Hanauer Landstraße wesent-
lich ausgeweitet. Nach dem Tod
von Albert Zellekens 1978 führ-
te dessen Sohn Rolf das Unter-
nehmen bis 1985, als er es an
Günter Hildmann verkaufte.

Dieser Wechsel war mit einer
Neuausrichtung verbunden, bei
der weniger die eigene Produk-
tion, sondern vor allem Bera-
tung, Verkauf sowie die Auswei-
tung des Sortimentes im Mittel-
punkt standen. Am 1. Oktober
1994 zog Betten Zellekens auf
ein neues, größeres Gelände an
der Wächtersbacher Straße. Die
Niederlassung in der City war
bereits 1980 vom Liebfrauenhof
in die Sandgasse „gewandert“.

   


